
D
ie Fälligkeit der Vergütung
und die Anforderungen an die
Rechnung sind speziell in §10

GOZ geregelt.  
Demnach wird die Vergütung fällig,
wenn dem Zahlungspflichtigen eine 
dieser Verordnung entsprechende Rech-
nung erteilt worden ist (§10 Absatz 1
GOZ). Dadurch stellt sich zunächst die
Frage, wie eine solche Rechnung auszu-
sehen hat und ob die Fälligkeit schon
dann entfällt, wenn eine dieser Voraus-
setzungen nicht vorliegt. Über letzteres
waren sich die Parteien bislang uneinig.
Der BGH hat schließlich mit seinem Ur-
teil vom 21.12.2006 (Az. III ZR 117/06)
den Streit beendet, indem er entschied,
dass es ausschließlich auf die formalen
Voraussetzungen ankommt. Bei der
Rechnung stehe die „Prüffähigkeit“ im
Vordergrund. 
Damit hat der BGH die Gesetzesbe-
gründung zur Einführung des Paragra-
fen bestätigt, die von einer größeren
Transparenz für den Patienten spricht
und somit zugunsten des Verbrau-
cherschutzes eine solche Regelung 
erklärt.

Damit steht fest, dass die zahnärztliche
Vergütung dann fällig wird, wenn der
Zahlungspflichtige eine Rechnung er-
hält, die den formalen Anforderungen
der Gebührenordnung entspricht. 
Damit bleibt noch offen, wie diese for-
malen Anforderungen auszusehen ha-
ben und ob diese abschließend und 
vollumfänglich der GOZ zu entnehmen
sind. 

Formale Anforderungen

Dort heißt es in §10 Absatz 2, die Rech-
nung müsse „insbesondere“ das Datum
der Erbringung der Leistung enthalten
(§10 Absatz 2 Nr. 1 GOZ). Das bedeutet,
es muss das Datum angegeben werden,
an dem jede einzelne Leistung erbracht
worden ist und nicht das Datum, an dem
die Behandlung abgeschlossen wurde.
Auch sogenannte Komplexgebühren,
wie beispielsweise Ziffer 603–608 GOZ,
können nicht einzeln abgerechnet 
werden, da ansonsten möglicherweise
mehr als die Komplexgebühr anfallen
würde. 
Hier kann lediglich die Zahlung einer
Abschlagsgebühr vereinbart oder eine

Vorauszahlung geleistet werden, bei
welcher der Zahnarzt am Ende der 
Behandlung nur noch die Differenz bis
zur Komplexgebühr abrechnet. Anders
liegt der Fall nur dann, wenn die abge-
rechnete Leistungsziffer mehrere Ein-
zelteile enthält, die an verschiedenen
Tagen erbracht wurden. Hier kann nur
das Datum des Leistungsabschlusses
aufgeführt werden, da andernfalls der
Eindruck entstünde, die Leistung würde
mehrmals abgerechnet. 
Des Weiteren muss in der Rechnung 
die Gebührennummer, die Bezeich-
nung der berechneten Leistung sowie
die Bezeichnung des behandelnden
Zahnes aufgeführt sein. Bei der Leis-
tungsbezeichnung ist § 10 Absatz 3
Satz 3 GOZ zu beachten, wonach diese
im Fall der Beifügung einer Zusam-
menstellung entfallen kann. Außer-
dem muss der jeweilige Betrag und 
der Steigerungssatz mit aufgenom-
men werden. Dieser ist übrigens für
jede einzelne Leistung anzugeben.
Sofern ein Wegegeld berechnet wird,
muss gemäß §8 GOZ der Betrag und die
Berechnung, bei Auslagenersatz gemäß
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Wann ist eine Rechnung fällig?

| Rechtsanwältin Angelika Habermehl 

Vielen Zahnärzten passiert es immer öfter, dass Rechnun-
gen nicht beglichen werden. Auch vom Patienten in Auf-
trag gegebene Laborleistungen bleiben regelmäßig 
offen. Was ist zu tun? Da die Rechnungsempfänger
aus den verschiedensten Gründen ihrer Zahlungs-
pflicht nicht nachkommen, stellt sich für den
Zahnarzt die Frage, wie er seinen Vergütungs-
anspruch durchsetzen kann. Voraussetzung
für die Durchsetzbarkeit ist die Fälligkeit, die
sich wiederum aus verschiedenen Anforderun-
gen ergibt. Um die von der Zahnarztpraxis gestellte
Rechnung „wasserdicht“ zu machen, sind gewisse Voraus-
setzungen zu erfüllen. 
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§9 Betrag und Art der einzelnen Aus -
lagen sowie Bezeichnung, Gewicht und
Tagespreis verwendeter Legierungen,
aufgeführt werden.
Eine schriftliche Begründung ist nach
Absatz 3 Satz 1 nur erforderlich, wenn
die berechnete Gebühr das 2,3-fache
des Gebührensatzes überschreitet. Da-
bei muss sich die Begründung auf die
Bemessungskriterien des §5 Absatz 2
GOZ zurückführen lassen.
Wichtig ist auch bei Analogieleistungen
den Zusatz „entsprechend“ nicht zu ver-
gessen. 
Diese Vorschriften gelten abschließend
für heilkundliche ärztliche Leistungen,
bei denen das therapeutische Ziel im
Vordergrund steht. Diese sind vor allem
gemäß §4 Nr. 14 UstG von der Umsatz-
steuer befreit, was eine Anwendung
dieses Gesetzes ausschließt. 
Bei oben benannten Leistungen handelt
es sich um die vom Zahnarzt am häu-
figsten erbrachten, sodass die Anfor-
derungen des Umsatzsteuergesetzes,
insbesondere bei der Ausstellung von
Rechnungen, meist untergehen. 
Allerdings erbringen Zahnärzte dane-
ben auch umsatzsteuerpflichtige Leis-
tungen, wie etwa prothetische Leistun-
gen aus dem Eigenlabor. Demgemäß
muss auch die gestellte Rechnung ne-
ben den Anforderungen der Gebühren-
ordnung zusätzlich denen des Umsatz-
steuergesetzes entsprechen. 
Durch die Formulierung „insbesondere“
in §10 Absatz 2 GOZ wird außerdem
deutlich gemacht, dass diese Auflistung
nicht abschließend sein muss. 

Gemäß §14 Absatz 4 i.V.m. §14a Ab-
satz 5 UstG wird zunächst zwischen
Kleinbetragsrechnungen und allen an-
deren differenziert. Kleinbetragsrech-
nungen sind solche, die einen Betrag
von 150 Euro nicht überschreiten. Für
jene gelten dann vereinfachte Vor-
schriften. Sie müssen den vollständigen
Namen und die vollständige Anschrift
des Zahnarztes bzw. der Praxis enthal-
ten. Die Rechnung muss ein Ausstel-
lungsdatum, Umfang und Art der Leis-
tung, das Entgelt und den darauf ent -
fallenen Steuerbetrag in einer Summe
sowie den anzuwendenden Steuersatz
oder den Hinweis auf Steuerbefreiung
enthalten. 
Bei allen anderen Rechnungen ist über-
dies die Steuernummer oder Umsatz-
steuer-Identifikationsnummer der Pra-
xis und eine fortlaufende Rechnungs-
nummer anzugeben. Bei elektronisch
übermittelten Rechnungen ist eine
qualifizierte elektronische Signatur 
erforderlich. 
Unbedingt zu beachten ist bei Leistun-
gen nach §2 Absatz 3 GOZ, sog. Verlan-
gensleistungen, dass ein Heil- und Kos-
tenplan (HKP) angefertigt wird, in dem
die Leistungen klar formuliert sind. Da
es sich um solche handelt, die mögli-
cherweise nicht in der GOZ aufgeführt
sind, wie beispielsweise Zahnaufhell-
lung oder Zahnschmuck, muss ins-
besondere darauf geachtet werden,
dass unter oder neben der Leistungsbe-
schreibung der Zusatz „Leistung auf
Verlangen gemäß §2 Abs. 3 GOZ“ 
steht. Außerdem sollte darauf hinge-

wiesen werden, dass die Kostenerstat-
tung möglicherweise nicht gewährleis-
tet ist. 
Sofern die zahnärztliche Rechnung alle
notwendigen Anforderungen, wie er-
läutert, beinhaltet, wird die Vergütung
mit Zugang der Rechnung beim Zah-
lungspflichtigen fällig.

Folgen bei Fehlen einer 

formalen Voraussetzung

Der Inhalt der Rechnung bestimmt die
Fälligkeit. Damit wird schon deutlich,
dass das Fehlen einer der oben erörter-
ten Anforderungen schwere Folgen für
den Zahnarzt haben kann.
In der Praxis ist es oft so, dass die inkor-
rekte Rechnung keine negativen Folgen
nach sich zieht, da der Patient meistens
beanstandungslos zahlt. Sofern er die
Rechnung aber bemängelt, kann der
Zahnarzt sofort eine neue, ordnungs-
gemäße Rechnung erstellen. 
Problematisch wird es erst, wenn der
Zahlungspflichtige aus anderen Grün-
den die Rechnung nicht begleichen will
oder kann oder schlichtweg nicht rea-
giert. Denn die Auswirkungen für den
Zahnarzt bestehen kurzum darin, dass
der Zahlungspflichtige rechtlich gese-
hen nicht zahlen muss, da noch keine
Fälligkeit eingetreten ist. Oft ist der
Zahnarzt sich des Mangels jedoch 
nicht bewusst, sodass im Fall eines Ge-
richtsverfahrens zugunsten des Zah-
lungspflichtigen entschieden wird, ob-
wohl der Honoraranspruch materiell
rechtlich besteht. Damit bleibt der
Zahnarzt nicht nur auf den Kosten der
Rechnung sitzen, sondern muss zusätz-
lich die Kosten des Gerichtsverfahrens
sowie etwaige Rechtsanwaltskosten
tragen. 
Mithin wird deutlich, welche Bedeu-
tung die korrekte Rechnungserstellung
für Zahnärzte hat.
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S P E Z I A LAktuelles und Spezielles aus der Zahnmedizin

tion des Standardfokus von
250 mm und dem Weitwinkel-
okular mit  der Vergrößerung 
x 12,5 bietet das einzigartige
optische System eine bis zu 24-
fache Vergrößerung. Für ein
völlig homogenes Lichtfeld
sorgt eine integrierte Lichtquel-
le. Wahlweise steht eine 150W-
Halogen-, 50W-Metall-Halide
und eine LED-Lichtquelle zur
Verfügung. Die LED-Mikros -
kop-Version beinhaltet einen 6-
stufigen Vergrößerungswechs-
ler.
Der integrierte Dioptrien-Aus-
gleich ermöglicht auch Brillen-
trägern ein komfortables Ar -
beiten, während der 180-Grad-

B&L SuperEndo-�2 Pen
Der leichteste Pen auf dem
Markt ist für die vertikale Kon-
densations- oder Downpacking-
Technik mit erwärmter Gutta-
percha geeignet. Mit ihm erfolgt
die Obturation des apikalen
Bereichs, um eine Über- oder
Unterfüllung zu vermeiden. Er
kann auch zum Abschneiden
oder Kürzen der Guttapercha-
Spitzen oder zum Abfüllen des
restlichen Wurzelkanals durch
wiederholtes Downpacking ver-
wendet werden. Der Pen er -
reicht die gewünschte Tempera-
tur innerhalb von zehn Sekun-
den. Dank der acht verschiede-
nen Plugger-Größen können
anatomische Gegebenheiten
sehr gut berücksichtigt werden. 

Ein neues kabelloses Komplett-
gerät für die thermoplastische
Obturation garantiert eine noch
 bessere Behandlungseffizienz. Das B&L
Super Endo ermöglicht vier Stunden Dauerbetrieb.

B&L SuperEndo-� Pistole
Nach dem Downpack wird der
Kanal im Backfill-Verfahren
abgefüllt. Hierbei wird die Pis-
tole zum direkten Injizieren
erwärmter Guttapercha in den
Wurzelkanal verwendet. Sie
ermöglicht ein schnelles und
einfaches Abfüllen des Wurzel-
kanals. Durch die um 360°
drehbare Nadel wird das
Abfüllen von Molaren extrem
erleichtert.                              

Bestandteil. Mit dem neuen Dentalmi-
lassen sich optische Höchstleistungen erzielen.

Schwenktubus eine ergono -
mische Sitzposition garantiert.
Die einschwenkbaren Orange-
und Grünfilter dienen dazu,
feinste Gefäßstrukturen sicht-
bar zu machen und verhindern
ein vorzeitiges Aushärten des
Füllmaterials. 

Vielfältiges Zubehör
Durch die große Auswahl an
Zubehör kann das Leistungs-
spektrum jederzeit er weitert
werden. Dank eines passenden
Beam-Splitters und eines indivi-
duellen Kamera-Adapters kann
das Mikroskop perfekt an die
Wünsche des Zahnarztes ange-
passt werden.                         

Beste Behandlungseffizienz

Thermoplastische 
 Obturation  unpluggedDie neue BioRaCe Sequenz von FKG Dentaire ermöglicht es, die

meisten Wurzelkanäle mit nur fünf NiTi-Instrumenten einfach,
schnell und zuverlässig aufzubereiten.

Um einen be -
ständigen Erfolg
und das biologi-
sche Ziel einer

endo dontischen Behandlung zu
erreichen, muss das apikale
Drittel des Wurzelkanals bis zu
einer minimal notwendigen
Aufbereitungsgröße aufbereitet
werden.
Die BioRaCe Sequenz ist ein-
zigartig und wurde speziell ent-
wickelt, um die erforderlichen
apikalen Größen von ISO 35

und 40 ohne zusätzliche Schrit-
te oder Instrumente zu errei-
chen. Dieser Anleitung folgend
können die meisten Wurzelka-
näle mit fünf NiTi-Instrumen-
ten sicher und effizient aufbe-
reitet werden.

Eigen schaften
BioRaCe- Instrumente besitzen
dieselben guten Eigenschaften
wie RaCe-Instrumente: die
nicht schneidende Sicherheits-
spitze, scharfe und alternieren-

de Schneidkan-
ten sowie die
elektrochemische
Oberflächenbe-
handlung. An -
ders ist Bio RaCe
im Hinblick auf
die ISO-Größen,
Konizitäten und
die Sequenz.
                       

Effiziente Kanal-Aufbereitung

Finale apikale
Präparation mit
BR4 und BR5,
wenn BR3 die
volle Arbeitslän-
ge erreicht hat 

Rekapitu -
lation auf
Arbeitslänge

BioRaCe Basic Sequenz

Jetzt mit 

LED-Beleuchtung! 

Instrument
auf Arbeits-
länge 
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Das Top-Pro-
dukt in der

Kompaktklasse
zeichnet sich durch

ein einmaliges Preis-
Leistungsverhältnis aus.

Es ist als Boden-,
Wand- und

Deckenmontage
oder als Bodensta-

tivlösung erhältlich.

Will man heute qualitativ hochwertige endodontische Behandlungen anbieten, so ist das
dentale Operationsmikroskop ein notwendiger  
kroskop von American Dental Systems  

24-fache Vergrößerung
Im Mikroskop ist ein 5-stu-

figer manueller Vergröße-
rungswechsler mit

manueller Feinfokus-
sierung integriert.
Durch die Kombina-

Optische Höchstleistung auf einen Blick

Neues Dentalmikroskop

Das BioRaCe Konzept


